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on 4» ^adwzelten und Finsternn

Vsn dem N?imee.

Der W'nter nihmt simen gewohnten
Anfang, wann sie Sonne in das?etche«
des SteindokZ tritt, da wir den kürzsten

Tag und dielängste Nacht haben; folches

ereigntt sich den 2? ten Chrtstmotiat m
Ende des i8««tstt Jahrs, Moramsum
4 Udr 2o m. Der Zahrszeit gemäß
haben wir einen mitten Winter zu ermatten.

Vsn den, Frühling.
Der Frühlingsanfang ereignet sich,

da die Sonne in das Zeick)en des Widders
tritt, zu welcher Zeit wir Tag und Nacht
gleich haben ; folches geschiehet den 21 ten

Merz, Morgens um 2 Uhr 44 m. Dieser

Frühling wird meistens unbeständige
Witterung haben.

Von dem Sommer.
Der Sommersanfang geschiehet mit

Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Krebses/ den 22 ten Brachmsnat um halb
i Uhr des Morgens ; zu welcher Zeit wir
den längsten Ta« und die kürzste Nacht
haben. Dieser Gruner möchte wann
und fruchtbar weroen.

Von,dem Herbst.

Der Herbst nihmt feinen Ansang, da
die Sonne in das Seichen d« Waag nitt,
zu welker Z"it wir abenualen Tag und
Nacht gleich baben; Elches gefchiehet den
22tenHerbstm. um2U 12 m. n. Dieser
HerbA y«! viel Nebel und Ssn^enscheitZ.

Bon den Finsternussen.

An diesem Jahre 18«I. begeben sich 6.
Finsternisse, nemlich 4. an der Sonnen
u'id 2. an dem Mond ; von welchen aber
in unsern Gegenden von Europa nur eine
Sonnen, un? eine-MsndsfinstenmH zum
Theil sichtbar fem werden.

Die erste ist eine kleine unsichtbar? Sonnensin«
sserniß,, dcn 14 ten Merz des Abends um 4 Uhr,
LO ln. Oicsc wird im örtlichen Asia znm Theil
sichtbar werben.

Die 2ts ist eine bey uns zum Theil sichtbare
Mottdssinst«i,iß, die sich ereignet den zo ren Merz
Ses Morgens um 6 Uhr; der Anfang dieser Fin«*
sterniß geschiehet mn 4 Uhr z« m. und das Ende
um 7Uhr z6 m. Sol..-t?e'w!rd in ganz Amerika
sichtbar, im westlichen Afrika und Europa, so wie
in: östlichen Asia, aber nur znm Theil auf 6 Zoll
Verfinsteret zu sehen.

Die Zte ist eme kleine beymiszmnTKell sichtbare

Svnnensinsierniß, welche sich begiebt den

iZteu April des Morgens nm 5 Uhr 20 m ; der
Anfang geschiehet umz Uhr Z^m. und das Ende
ist mn 6 Uhr 4«m. Diese Verfinsterung kommt
banptsichlich im westlichen Asia nnd östlichen
Europa auf 4 Aolt verfinsteret zu Gesichre.

Die 4te ist eine schr kleine Sonnenfinsterniß,
den 8 te» Herbstmonat des Morgens um 6 Uhr
zo m. Diefe wird nur im nördlichen Asia und
Amerika bemerkt.

Die Z te ist eine unsichtbare Mondsfinsternuß,
den 22 ten Herbstmonat des Morgens um 6UH?
Zom. Jn Amerika wird diese Finsienmß total

Luid ganz verfinsteret aumsehen.

Die 6te ist eine kleine Somkenfinsterniß, den

7 ten Wemmonat Abendsmn 8 '"?r 4«m. Diese
wird im südlichen stillen Meer sichtbar.


	Von den 4. Jahrszeiten und Finsternussen des Jahrs 1801

